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Amts Wlagt 


M11. Marienwerder, den 15ten März 1839. 
Das Ste Stuͤck der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 


No. 1970. die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 5. Januar c. betreffend die 
Verleihung der revidirten Städteordnung an die Stadt Schildberg 
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* im Großherzog:hum Poſen; 

„No. 1971. desgleichen vom 12. Januar c., die Abänderung des im §. 227. 
- der landſchaftlichen Kredit⸗Ordnung für das Großberzogthum Pofen 
vom 15. Mai 1821 wegen Aus reichung der neuen Zins⸗Coupons 
vorgeſchriebenen Verfahrens; ö 
No. 1972. desgleichen bom 26. Januar c. wegen Anwendung des Zufatzes 
b zum zweiten alinga des Artikels 35, der Rhein Schiffarts Convention 

vom 31. Marz 1831 durch die betreffenden Gericht 
No. 1973. die Genehmigungs⸗Urkunde der in dein Protokoll der Rheinſchif⸗ 
| fahrts⸗Central-Kommiſſion vom 1. Auguſt 1837 enthaltenen fünf 
neuen Supplementar⸗ Artikel zur Rhein Schiffahrts⸗Akte vom 31. 
9 März 1831 d. d. den 4. Oktober 1837 und 22. Februar 1839. 
No. 1974. die Mixiſterial⸗Erklarung zur Erläuterung und Erganzung der 
w wiſchen der Königlich Preußiſchen und der Fürſtlichen Regierung 
älterer Linie Reuß von Plauen beſtehenden Uebereinkunft wegen 

der wechſelſeitigen Uebernahme der Ausgewieſenen. r 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

I. Die Beibringung von Todtenſcheinen Seitens der Angehoͤrigen militair⸗ 
" pflichtiger Perſonen, iſt bel Berichtigung der Ausbebungs! Liſten ſehr oft 
noͤthig, wird aber zuweilen unterlaſſen, weil bie Ausfertigung der Todtenfchehre 

für die Angehörigen mit Umſtänden und Koſten verknuͤpft if. > 
Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, werden daher in Folge höherer Be: 
ſtimmung ſämmtliche Herren Geiſtliche angewieſen, die von den Angehörigen 
miifttairpflichtiger Individuen zum gedachten Zwecke beizubringenden, und ledig⸗ 
lich zum Ausweiße bei dem Erſaßgeſchaͤfte dienenden Todtenſcheine eben fo 
koſtenfrei auszuſtellen, als ſolches in Betreff der Geburtsſcheine nach 
. Maaßgade unſeres Amtsblatts⸗Erlaſſes vom 6. März 1826 Statt fiuden muß. 

Ausgegeben in Marienwerder den 10 rn Marz 1839. mungen — 
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Zur Erleichterung für die Herren Geiſtlichen und zur Verhütung jedes 
Mißbnauches haben wir Formulare zu obigen Todtenſcheinen drucken laſſen 
und jedem der Herren Landräthe eine Anzahl dieſer gedruckten Formulare mit 
der Anweiſung zugefertigr, ſelbige den Herren Geiſtlichen, nach Maaßgabe 
des tar fs, zuzuſtellen Marienwerder, den 1ſten. Marz 1839. +» 
Königlich Preuß uſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11. don Sr. Elcelleuz dem Herrn Ober Präſidenten v. Schön iſt zum 
Wie aufbau des abgebraunten Schulbaufes in Dembenofen, Regierungs- 
Beßires Königsberg eine evangeliſche Haus Collekte in der Provinz Preußen 
angeocdnet worden. Die Herren Laudräthe, Domainen Rentmeiſter und Mas 
giſträte unſeres Departements werden daher aufgefordert, bei den evaugeliſchen 
Familien und Einwohnern ihres Verwaltungs Bezirks dieſe Collekte zu verans 
laſſen und die empfangenen Gaben der Mildthaͤtigkeit oder die Vacat⸗ Aus 
zeigen dis zum 15. Mai c. an die betreffenden Kreiskaſſen abzuführen, letztere 
werden dagegen angewieſen, den empfangenen Geldbetrag nebſt den etwanigen 
Vacat⸗Anzeigen bis zum 1. Jun c. an unfere Hauptkaſſe einzuſen en. 

Marienwerder, den 7ten März 1839. N 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
j Die diesjährige Schutzimpfungen betreffend. 

III. In Veranlaſſung der bevorſtehenden Eröffnung der diesjaͤhrigen Schutz 
impfungen machen wir die Herren Landraͤthe und Kreisphyſiker, wie auch 
e fämmtliche Ortspolizei⸗Behoͤrden und die mit der Ausführung der Impfungen 
ſich beſchaͤftigenden Medizinal Perſonen unſeres Verwaltungs⸗Bezirkes auf die 
pflichtmaͤßige Befolgung der Beſtimmungen des unter dem 16. Januar v. J. 
von uns erlaſſenen Regulativs über die Ausführung der Schutzimpfungen, 
insbeſondere aber auf die im Abſchnitt V. pos: 27 — 31. wegen der Impf- 
gebützren und deren Erhebung, exlaſſenen Vorſchriften aufmerkſam, denen zu 
folge die auf 2 — 3 Sgr. für jeden, zu den öffentlichen Geſammtimpfungen 
geſtellten Impfling feſtgeletzten Gebühren nicht von den Impfärzten ſelbſt, 
ſondern ausſchließlich nur von den betreffenden Ortspolizei⸗Behoͤrden eingezo⸗ 
gen und an jene abgefuͤhrt werden ſollen. a 

Dagegen behaͤlt es ruͤckſichtlich der ausgeführten Privat Impfungen bet 
den bisberigen Beſtimmungeu auch fernerhin ſein unserändertes Bewenden. 
Von der Einſicht und dem guren Sime der Einſaſſen unſeres Verwals 
tungs⸗Bezirkes duͤrſen wir übrigens mit Nedjt erwarten, daß fie, die ihnen 
dargebotene und moͤglichſt erteichterte Gelegantzeln zum Schutze ihrer Angeho; 
rigen und Pftegebefohlenen gegen die traurigen Folgen der natürlichen Pocken 
nicht nur gern benutzen, ſondern auch durch bereitwilliges Entgegenkommen 
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und puͤnktliche Geſtellung der Impffaͤhigen zu den Impf⸗ und Reviſions⸗Ter⸗ 
minen die diesfaͤlligen Muͤtzwaltungen den Impfaͤrzten erleichtern, durch Her⸗ 
gabe der Lympfe zu den Weiterimpfungen der guten Sache nach Kräften 
förderlich ſein, und ſich hierdurch gegen die Folgen ſicher ſtellen werden. 
welche ihnen aus der ohne hinreichende Entſchuldigungsgruͤnde unterlaſſenen 
Impfung nach Inhalt des Regulativs vom 28. October 1835, unvermeidlich 
erwachſen wuͤrden. Marienwerder, den Yten März 1839. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


I. Folgende Jahrmärkte in den Städten Mrk. Friedland und Tuetz Di. 
Cronſchen Kreifes, welche in mehreren diesjährigen" Kalendern aufgeführt 
find, und zwar: | 
E I. in Mrk. Friedland. 
a) den 17. Mat 
b) : 30. Auguſt. 
II. in Tuetz. 
a) den 25. Juli. 
b) 1. Oktober. 
ſind bereits aufgehoben und duͤrfen in dieſem Jahre nicht abgehalten werden. 
Dieſes wird hierdurch mit der Warnung für die Waaren-⸗Verkaͤufer zur 
Öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß wenn letztere ſich dennoch zu den vorbe⸗ 
zeichneten Märkten einfinden ſollen, fie nicht nur ihre Zuruͤckweiſung, ſondern 
auch die geſetzlichen Strafen und Nachtheile des unbefugten Hauſirbetriebs 
zu gewaͤrtigen haben. Marienwerder, den 1ſten März 1839. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


‘5 In polniſch Wisniewke und Koͤnigsdorff, Flatower Kreiſes, iſt die 
Raudekrankheit unter den Schaafen ausgebrochen. Beide Ortſchaften find 
deshalb für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Rauchfutter ge⸗ 
ſperrt worden. Marienwerder, den 23ſten, Februar 1839. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


WI. In Glumen, Flatower Kreiſes, iſt die Rude unter den Schaafen 
ausgebrochen, weshalb dieſe Oriſchaft für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, 
Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den Aten Maͤrz 1839. 
Königliche Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
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u? Sicherheits-Polizei. nde an 
VII. Die nachſtebend näher bezeichnete Unna Czarnecka aus Sarosle, hie ſtgen 
Kreiſes, welche des Verbrechens des gewaltſamen Diebſtahls dringend ver 
dächtig iſt, hat ſich aus ihrem Wohnorte heimlich entfernt und ſoll auf das 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 3, rt isch 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichen en 
Kenntuniß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gericht oder der Poltzei ſeines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Deboͤrden und Gensd'armen 
werden erſucht, auf die Entwichene genau cht zu haben, und dieſelbe im 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an uns gegen Erſtattung! der Geleis⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 3 
Graudenz, den 3ten März 1839. N 
Koͤniglich Preußiſche Inquiſitoriats-Deputation. 1 
j Signalement: 

Alter — 35 Jahr, Größe — 5 Fuß 9 Zoll, Haar — gelb, Stirn 
— rund, Augenbraunen — gelb, Augen — blau, Naſe — länglich, Mund 
— mittel, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſichtsdildung — länglich, Ge⸗ 

ſichtsfarbe — blaß, Statur — groß, Sprache — deutſch und polniſch. 
Bekleidung: Einen Rock von blauer Leinwand, blau und weiß, ger 

bluͤmte Jacke, ſchwarz und weiß geblümtes kattunes Halstuch. 


vill. Der unten ſignaliſirte vermittelſt Zwangs Route vom 27 ſten v. Mes. 
nach Rieſenburg gewieſene Auguſt Radomski iſt gemäß Schreibens des da 
ſigen Magiſtrats dert nicht angekommen, ſo wie auch mehrere Angaben in 
ſeinet Vernehmung ſich darnach als unwahr ergeben haben. 

Da zu vermuthen iſt, daß dieſer Menſch ſonach ein vagabondirendes Leben 
führen wird, fo werden die resp. Polize:dehörden erſucht, auf ihn zu vigiliren 
und ihn im betretenden Falle hier einzuliefern. f 

Graudenz, den 7ten Mär; 1839. N 

Koͤnigliches Domainen- Rent: Amt. 
Signalemen t: 

Stand — angeblich Knecht, Letzter Wohnort und Geburtsort — May, 
gard in Pommern, Religion — evangeliſch, Alter — 19 Jahr, Größe — 
5 Fuß 7 Zoll, Haare — blond, Stirn — boch, Augenbraunen — blond, 
Augen — grau, Naſe und Mund — preportionirt, Kinn — rund, Geſicht 
— oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſchlank, Kennzeichen — am 


Zeigefinger der linken Hand eine Schnittnarbe. 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 11.) 


